
"Umweltgift PFOA und PFOS: Säuglinge und Kinder 
vor gesundheitlichen Gefahren schützen – Transpa-
renz herstellen!" bekannt geben. Mit Ja haben 57 ge-
stimmt, mit Nein haben 78 gestimmt, es gab eine 
Stimmenthaltung. Damit ist auch dieser Dringlichkeits-
antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Nun darf ich noch bekannt geben, dass die CSU-
Fraktion mitgeteilt hat, dass anstelle von Staatssekre-
tärin Carolina Trautner unser neuer Kollege, Herr Mar-
kus Fröschl, als neues Mitglied in den Ausschuss für 
Eingaben und Beschwerden nachrückt. Ich wünsche 
ihm für diese Arbeit ein gutes Gelingen.

(Beifall bei der CSU)

Kolleginnen und Kollegen, ich komme jetzt zurück 
zum vorgezogenen Tagesordnungspunkt 6. Ich darf 
bekannt geben, dass die SPD-Fraktion und die Frak-
tion der FREIEN WÄHLER für die Schlussabstim-
mung namentliche Abstimmung beantragt haben.

(Unruhe und Zurufe)

Wir kommen also nun zu der von der SPD-Fraktion 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
beantragten Dritten Lesung zum Gesetzentwurf der 
Staatsregierung auf Drucksache 17/20425. Ich rufe 
auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
für ein Gesetz zur Neuordnung des bayerischen 
Polizeirechts (PAG-Neuordnungsgesetz) 
(Drs. 17/20425) 
- Dritte Lesung -

Ich eröffne die von der SPD-Fraktion beantragte allge-
meine Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktio-
nen beträgt nach unserer Geschäftsordnung 24 Minu-
ten. Als erstem Redner darf ich für die CSU-Fraktion 
Herrn Kollegen Ländner das Wort erteilen.

Manfred Ländner (CSU): Sehr geehrte Frau Präsi-
dentin, liebe Kolleginnen und Kollegen! Bei der Dritten 
Lesung eines Gesetzes hat man es nicht leicht, den 
Überblick über das zu behalten, was alles gesprochen 
und interpretiert wurde. Es wurden sicherlich wichtige 
Fragen aufgeworfen, nicht zuletzt kam die Aufforde-
rung, wir sollten die Sorgen der Menschen ernst neh-
men. Da frage ich mich: Sorgen der Menschen vor 
was?

Ich stelle in Betrachtung der letzten Wochen fest, 
dass wir nicht nur das Neuordnungsgesetz zum PAG 
haben, sondern auch ein zweites Gesetz, das in der 

Öffentlichkeit diskutiert wird. Ich meine das sogenann-
te "NoPAG".

In der Öffentlichkeit wird ein Gesetz diskutiert und be-
kämpft, das nicht die Vorlage der Bayerischen Staats-
regierung ist. Und angeblich stehen in diesem Gesetz 
Dinge wie: Menschen könnten grundlos festgenom-
men und drei Monate eingesperrt werden. Oder es 
heißt da, Menschen könnten überwacht werden. Bei 
einfachen Menschen kann die Wohnung gestürmt 
werden. Und noch viele solcher Dinge mehr stehen in 
diesem NoPAG.

Diese Dinge stehen aber nicht in dem PAG, das wir 
vorhin in Zweiter Lesung behandelt haben und jetzt in 
Dritter Lesung behandeln.

(Zuruf von der SPD: Sagen Sie uns lieber, was 
drinsteht!)

Was mich etwas wundert, ist die Tatsache, dass der 
Entwurf vor vielen Wochen eingebracht wurde, jetzt 
aber vermutet wird, es sei die neue Richtung Söder. 
Und nun sagt der Ministerpräsident: Das kann nicht 
meine Richtung sein, es wurde vor meinem Amtsan-
tritt eingebracht. Die Opposition schließt daraus: Der 
Ministerpräsident steht nicht dahinter. In welcher Welt 
leben wir eigentlich?

(Beifall bei der CSU)

Und dann hören wir von Rednern der Opposition zum 
Inhalt dieses Gesetzes nur wenige Worte. Wir hören, 
dass unsere Polizei überlastet ist. Oje! Wir hören, 
dass wir Demonstranten diffamieren. Nein, liebe 
Freunde!

(Florian von Brunn (SPD): Wir sind nicht Ihre 
Freunde!)

Nein, wir wehren uns nicht gegen den Protest, son-
dern wir wehren uns gegen die haltlose Propaganda, 
die hinter diesem Protest steht.

(Beifall bei der CSU – Zurufe von den GRÜNEN)

Wenn wir nun wünschen, eine neue Politik möge in 
Bayern Einzug halten, dann, liebe Frau Kohnen, bitte 
ich Sie doch, einfach damit anzufangen.

(Zurufe von der SPD)

Fangen Sie einfach damit an, und sprechen Sie über 
das Gesetz, das heute vorgelegt wurde, und nicht da-
rüber, wie Menschen Angst vor unberechtigten Fest-
nahmen, unberechtigten Durchsuchungen oder Ein-
sperren für drei Monate, am besten bei Wasser und 
Brot, gemacht werden kann. Das sind Dinge, die bei 
den Demonstrationen behauptet werden.
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